
   
 

 

 
Textbasierende Präsentationen  
 
 
Tipps zum Umgang mit wissenschaftlichen Texten, Vorbereitung Präsentation   
 

- Stellt euch Fragen zum Text:  
  Um welche Textsorte handelt es sich? 
  Was ist die Fragestellung des Textes? 
  Was ist die zentrale Aussage des Textes? 
  Wie ist der Text aufgebaut?  
  Auf welche bestehenden Theorien und Methoden greift der Text  
  zurück?  
  Was sind die zentralen Fachbegriffe? 
  Ist die methodische Vorgehensweise plausibel und nachvollziehbar? 
  Wie lässt sich der Text in den Seminarkontext  einordnen? Worin  
  unterscheidet sich die Methode/ das methodische Vorgehen zu anderen 
  diskutierten Methoden? 

- Mit diesen Fragen kann man den Text „aufbrechen“, um den Text in eigenen 
Worten wiederzugeben und neu zu strukturieren   

- bei Unklarheiten Sekundärliteratur heranziehen und/oder 
Sprechstundentermin vereinbaren  

- „weniger ist mehr“, prüft jede Aussage auf die Notwendigkeit in der 
Präsentation  

- führt eine Probepräsentation durch  
   
Inhalte einer Präsentation  
  

- Titel, Autor_innen, Erscheinungsjahr, Textsorte  
- Darlegung der Fragestellung 
- Einordnung in den Seminarkontext 
- Rekonstruktion der Argumentationsstruktur bzw. der methodischen 

Vorgehensweise (keine chronologische Zusammenfassung des Textes) 
- Erläuterung zentraler Fachbegriffe  
- Fazit (Wiederholung der zentralen Aussage, Kritik und offene Punkte) 

 
 
Beurteilung Präsentation  
 

- Qualität der Gliederungsstruktur  
- Klarheit der Fragestellung 
- Einordnung in der Präsentation in den Seminarkontext 
- Rekonstruktion der Argumentationsstruktur bzw. der methodischen 

Vorgehensweise 
- Erläuterung zentraler Fachbegriffe  
- Kritische Prüfung des Textes  
- Nachvollziehbarkeit und Stringenz („roter Faden“)  
- Angemessenheit benutzter Medien  
- Sprachliche Ausdrucksweise 


